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Was bedeutet „Digitalisierung“? 
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Digitalisierung in der Arbeitswelt 
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http://www.bmas.de/DE/Schwerpunkte/Arbeiten-vier-null/arbeiten-vier-null.html 



Arbeiten 4.0 – Weißbuch 
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Was bedeutet „Digitalisierung“? 

„informationstechnologisch getriebene Veränderungen von 
Wirtschaft und Arbeit“   

(BMAS, 2016a, S. 19) 

 Keine einheitliche Definition von „Digitalisierung“ vorhanden
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Digitalisierung in der Arbeitswelt: drei Entwicklungen 

 IT und Software: Höhere Leistungsfähigkeit von Prozessoren, Cloud-
Technologien, mobilen Anwendungen, lernende Algorithmen,
künstliche Intelligenz.

 Robotik und Sensorik: steigende Anwendungsmöglichkeiten und
Bedienbarkeit bei sinkenden Kosten, verbesserte Steuerung und
Datensammlung durch neue Sensorik.

 Vernetzung: Netzwerke von kleinen Computern, die mit Sensoren und
Aktoren ausgestattet sind, in Gegenstände, Geräte und
Maschinenteile eingebaut werden und über das Internet miteinander
kommunizieren können.
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(BMAS 2016a) 



Digitalisierung in der Arbeitswelt 

 in Abhängigkeit von der Branche und Organisationsform
mehr oder minder großen Einfluss auf

 Beschäftigungsformen,
 Produkte und Leistungserbringung,
 Arbeitsorganisation
 Gesundheit von Beschäftigten
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Ergebnisse Monitor BMAS 2016 

Quelle: http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Publikationen/a875-monitor-digitalisierung-am-arbeitsplatz.pdf?__blob=publicationFile&v=2 
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Nutzung IKT 

 Mehr als 80% der Beschäftigen nutzen in ihrer beruflichen
Tätigkeit digitale Informations- und
Kommunikationstechnologien (IKT)

 z. B. Internet, Computer, Laptop, Tablet, Smartphone und
Softwareprogrammen (BMAS, 2016b)

 knapp 70% der Beschäftigten sind IKT wesentlicher
Bestandteil ihrer beruflichen Tätigkeit (Richter et al., 2017).
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Auswirkungen Digitalisierung: ARD Monitor 11/2017 
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Digitalisierung und Ungleichheit: Pressestimmen 
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Umfrageergebnisse BKK Report 

 45% der Beschäftigten geben keine Veränderung des
Arbeitsmarktes durch die Digitalisierung an.

 Von 54% der Beschäftigten bewerten mehr als doppelt so
viele die Digitalisierung als Risiko für den Wegfall von
Arbeitsplätzen (38%) im Vergleich zu denen, die diese als
Jobmotor sehen (18%).�� 
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(Richter, Kliner, Rennert, 2017) 



Umfrageergebnisse BKK Report 

 Bezogen auf den eigenen Arbeitsplatz geht fast die Hälfte 
davon aus, dass es sehr unwahrscheinlich ist, dass dieser 
aufgrund der Digitalisierung wegfällt.  

 Viele Beschäftigte in Berufen mit einem hohen 
Automatisierungsgrad (z.B. Fertigungsberufe) befürchten 
hingegen in Zukunft den Wegfall des eigenen 
Arbeitsplatzes durch die Digitalisierung. 
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(Richter, Kliner, Rennert, 2017) 



Digitalisierung und Arbeitsbedingungen 

 Beschleunigung und

 Steuerung von Arbeits- und Produktionsprozessen

 Leistungskontrolle
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Belastungs- Beanspruchungsmodell und Digitalisierung 
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(Lehner & Bitzer, 2019 – im Druck, 
vereinfachte Darstellung in Anlehnung an Rohmert & Rutenfranz 1975) 



Digitalisierung und Gesundheit 

 über die Hälfte der Beschäftigten rechnet nicht mit 
gesundheitlichen Auswirkungen  

 In fast allen Branchen jedoch ein Anstieg an psychischen 
Belastungen zu verzeichnen 
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(Richter, Kliner, 
Rennert, 2017:116) 
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(Richter, Kliner, 
Rennert, 2017:112) 



Implikationen 

 Gesundheits-, Sozial-, Bildungs-, Arbeits-, Umweltpolitik

 WHO-Rahmenprogramm „Health 2020“

 Gesundheitsförderliche Lebenswelten (PrävG)

 Arbeitsschutz
 Gesundheitsförderliche Arbeitsbedingen

13.05.2019 Tüchtig und / oder süchtig?, LVG & AFS Nds. e.V. Hannover 



Digitalisierung und BGM 

 (1) Organisation,

 (2) Datenerhebung, Messung (Bedarfsanalyse),

 (3) Datenspeicherung, -auswertung und Dokumentation,

 (4) Information (Portale, mobile Anwendung (Apps),
tragbare Sensoren),

 (5) Beratung (digitale Assistenzprogramme) und

 (6) Wettbewerbe bzw. Gamification
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Der Markt der Möglichkeiten - BGF 

Gesundheits-Apps sind 
Programme für mobile 
Endgeräte.  
Sie ermöglichen u. a. die 
Planung, Dokumentation 
und den Vergleich 
gesundheitsbezogener 
Daten.  

Gesundheitsportale 
sind onlinebasierte 
Informationsseiten.  
Sie können auch für 
einen interaktiven 
Austausch (Forum) 
genutzt werden. 

Quelle: http://www.digitale-bgf.ifbg.eu/ 

Gesundheits- 
Portale 

Gesundheits-Apps 

Wearables werden 
direkt auf der Haut  
oder am Körper 
getragen.  
Die Sensoren können 
einfache 
gesundheitsrelevante 
Daten erfassen. 

Tragbare Sensoren 
(Waerables) 
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Chancen 

 simultaner Einsatzes bei mehreren Standorten bzw.
Zweigstellen

 individualisierte Nutzungsmöglichkeiten, zeitlich und
räumlich unabhängige Nutzung von der Arbeitsstätte

 messgenaue Feedbackoptionen (z. B. Messung von
Vitaldaten)

 Option für spezifische Beschäftigtengruppen, z. B.
Beschäftigte im Schicht- oder Außendienst
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Herausforderungen 

 Akzeptanz und Nutzerkompetenz (vgl. Norgaard, Furstrand, Klokker &
Osborne, 2015)

 Datenschutz und Datensicherheit

 Qualitätssicherung

 Wirksamkeit und Nachhaltigkeit

 Bedarfsgerechter und zielgruppenorientierter Einsatz
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Einsatz digitaler Angebote: Was ist zu berücksichtigen? 

 Konzept zur Datensicherheit

 Nutzer*innen Akzeptanz

 Nutzer*innen Kompetenz

 Welche Ziele haben wir?
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Erfahrungswerte aus Ihrer Praxis 

Haben Sie bereits Erfahrungen mit digitalen bzw. 
webbasierten Angeboten bzw. Lösungen im Rahmen der 
betrieblichen Suchtprävention gemacht? 

Wenn ja, welche? 
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Erfahrungsberichte Praxisprojekte im Rahmen des 
Kontaktstudiums „Gesundheit im Betrieb“ 



Praxisprojekt Suchtprävention am Beispiel holzverarbeitender 
Familienbetrieb: Handlungsempfehlungen 

  Qualifizierung und Sensibilisierung der Führungskraft, betrieblicher
Handlungsleitfaden

 Intervention bei Auffälligkeiten

 Kooperation mit externen Beratungs- und Behandlungsstellen

 Entwicklung gesundheitsförderlicher Arbeitsbedingungen

 Investition in Maßnahmen zur Förderung des Betriebsklimas

 Gesundheitsorientiere Führung
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Beispiele digitale Suchtprävention im Betrieb 
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Beispiele webbasierte Programme 
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Digitale Interventionen: Stand der Forschung 
 Heterogene Studien, Settings und Samples

 Überwiegend Fokus auf verhaltensorientierte Maßnahmen (Web-Programme,
Gesundheits-Apps)

 Kurzfristigkeit  ( theoretische Modelle Verhaltensänderung)

 zum Teil hohe Abbruchquoten (keine dauerhafte Bindung)

 Bezug zu betrieblichen Gestaltungsfeldern häufig nicht gegeben

 Kein Fokus auf für Betriebe wichtige Zielgrößen
(z. B. Absentismus, Fluktuation)

 Frage: Einbettung der Interventionen in die strategischen Gesundheitsziele des
Betriebs?
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Fazit 

Digitale Maßnahmen im Rahmen der betrieblichen 
Gesundheitsförderung sollten:  

 den Qualitätskriterien von Maßnahmen zur Gesundheitsförderung
entsprechen, auf einem wissenschaftlich fundierten Konzept basieren und auf
Wirksamkeit geprüft worden sein (Evidenzbasierung)

 für die betriebliche Zielgruppe teilhabeorientiert, angemessen und
bedarfsgerecht sein und

 zu den organisationsbezogenen/betriebsinternen strategischen
Gesundheitszielen passen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Fragen zur 
Diskussion. 

Kontakt 

Dr. rer.medic. Birgit Susanne Lehner, Pädagogische Hochschule Freiburg 

birgitsusanne.lehner@ph-freiburg.de  

 13.05.2019 Tüchtig und / oder süchtig?, LVG & AFS Nds. e.V. Hannover 



Literatur 
• Bundesministerium für Arbeit und Soziales (2016a). Weißbuch Arbeiten 4.0, unter:

http://www.bmas.de/DE/Service/Medien/Publikationen/a883-weissbuch.html
• Bundesministerium für Arbeit und Soziales. (2016b). Monitor: Digitalisierung am Arbeitsplatz. Berlin.
• Lehner, B.S., Bitzer,  E.-M. (2019). Digitalisierung in der Arbeitswelt und Anknüpfungspunkte im

betrieblichen Gesundheitsmanagement. Bern: Hogrefe (im Druck).
• Norgaard, Ole; Furstrand, Dorthe; Klokker, Louise; Karnoe, Astrid; Batterham, Roy; Kayser, Lars;

Osborne, Richard H. The e.health literacy framework: A conceptual framework for characterizing e-health
users and their interaction with e- health systems. Knowledge Management & E-learning 2016 7 (4), S.
522–540.

• Richter, M., Kliner, K. & Rennert, D. (2017). Ergebnisse der BKK Umfrage "Digitalisierung, Arbeit und
Gesundheit". In F. Knieps & H. Pfaff (Hrsg.), BKK Gesundheitsreport 2017. Digitale Arbeit – Digitale
Gesundheit (). Berlin: Medizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, 105–124.

• Rohmert, W. & Rutenfranz, J. (1975). Arbeitswissenschaftliche Beurteilung der Belastung und
Beanspruchung an unterschiedlichen industriellen Arbeitsplätzen. Bonn: Bundesministerium für Arbeit
und Sozialordnung, Referat Öffentlichkeitsarbeit.

13.05.2019 Tüchtig und / oder süchtig?, LVG & AFS Nds. e.V. Hannover 

http://www.bmas.de/DE/Service/Medien/Publikationen/a883-weissbuch.html

	Digitalisierung und �Anknüpfungspunkte im BGM
	Überblick
	Was bedeutet „Digitalisierung“?
	Foliennummer 5
	Digitalisierung in der Arbeitswelt
	Arbeiten 4.0 – Weißbuch
	Arbeiten 4.0 – Weißbuch
	Was bedeutet „Digitalisierung“?
	Digitalisierung in der Arbeitswelt: drei Entwicklungen
	Digitalisierung in der Arbeitswelt
	Ergebnisse Monitor BMAS 2016
	Foliennummer 13
	Nutzung IKT
	Auswirkungen Digitalisierung: ARD Monitor 11/2017
	Digitalisierung und Ungleichheit: Pressestimmen
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Umfrageergebnisse BKK Report
	Umfrageergebnisse BKK Report
	Digitalisierung und Arbeitsbedingungen
	Belastungs- Beanspruchungsmodell und Digitalisierung
	Digitalisierung und Gesundheit
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Implikationen 
	Digitalisierung und BGM
	Der Markt der Möglichkeiten - BGF
	Chancen
	Herausforderungen
	Einsatz digitaler Angebote: Was ist zu berücksichtigen?
	Erfahrungswerte aus Ihrer Praxis
	Erfahrungsberichte Praxisprojekte im Rahmen des Kontaktstudiums „Gesundheit im Betrieb“
	Praxisprojekt Suchtprävention am Beispiel holzverarbeitender Familienbetrieb: Handlungsempfehlungen��
	Beispiele digitale Suchtprävention im Betrieb
	Beispiele webbasierte Programme
	Digitale Interventionen: Stand der Forschung
	Fazit
	Foliennummer 39
	Literatur

